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AN DIE FREUNDE GRAPHISCHER KUNST,
EINE ANREGUNG.

An verschiedenen Orten haben sich Freunde graphischer Kunst

vereinigt zum Zwecke, den Erwerb guter Originalgraphik zu er-

mässigten Preisen zu erleichtern, Künstler und Kunstfreunde

einander näher zu bringen und dadurch wertvolle Kunstblätter weitern

Kreisen zugänglich zu machen. Unter den genannten Gesichtspunkten

wurde z. B. — um nur eine solche Vereinigung zu nennen —
im Frühjahr 1917 der „Schwarz-Weiss-Bund« gegründet. Die

deutsche Vereinigung gibt jedes Jahr an ihre Mitglieder eine Anzahl

Originalradierungen und ein- und mehrfarbige Holzschnitte

von zeitgenössischen Künstlern der verschiedenen Richtungen ab.

Obwohl die Schweiz mit ihrer heutigen mehr oder weniger
selbständigen Kunst sich in ihrer Grösse mit den Nachbarn nicht

messen kann, so besitzt sie den Vorteil, dass sie von zwei oder

gar drei Komponenten aufgebaut ist. Deutschland und Oesterreich

betonen immer mehr ihre deutsch-kulturelle Zusammengehörig-
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